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Pädagogisch-didaktisches Konzept

Grundsätze

· SchülerInnen den Erwerb von Medienkompetenz im Umgang mit Computern, digitalen Medien und Internet ermöglichen.

· Lehrern den Computer und digitale Medien als didaktische und methodische Hilfsmittel an die Hand geben.

· Unkomplizierte Handhabung durch einheitliche Hard- und Software sicherstellen.

· Vorhandene Computer- und Medienpotentiale in den Elternhäusern (Stichwort: Digitale Schultasche) nutzen.

· Den kritischen und sicheren Umgang mit Internet und neuen Medien fördern.

Neue Medien im Unterricht

Ist-Zustand

· Die Vermittlung von Grundkenntnissen im Umgang mit Computern, digitalen Medien und Internet sind im Stundenplan der Jahrgangsstufe 5 und 6 fest verankert. Im Wahlpflichtunterricht der Sekundarstufe haben die SchülerInnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse in zwei qualitativ unterschiedlichen Aufbaukursen freiwillig zu erweitern. 

· In den meisten Unterrichtsfächern werden Computer als Ergänzung des Unterrichts durch Verlagerung von Unterrichtsstunden in einen der beiden Computerräume genutzt.

· Die Digitale Schultasche (Version Medienzentrum Kassel) wird standardmäßig in Jahrgangsstufe 5 eingeführt. Die SchülerInnen schaffen dazu privat einen geeigneten USB-Stick an. Dadurch ist ein einheitlicher, kostenfreier und insbesondere überall verfügbarer Programmstandard realisiert. Da inzwischen alle SchülerInnen auch daheim Zugang zu einem Rechner haben, können sie dort auf das Programmsortiment zurückgreifen. LehrerInnen sind dadurch in den Stand versetzt, vorhandenes Computer- und Medienpotential im Elternhaus in den Unterricht (Hausaufgaben) einzubinden.

· In Pausen, Freistunden und punktuell zur Abarbeitung von Arbeitsaufträgen im Unterricht nutzen SchülerInnen die in der Schülerbibliothek und der betreuenden Grundschule zur Verfügung stehenden Rechnereinheiten.

· Vier mobile Activboards sind seit Februar 2010 im Einsatz. Sie sind an vier KlassenlehrerInnen gekoppelt, die sich bereit erklärt haben, ihren Unterricht komplett auf das neue Medium abzustimmen und als Multiplikatoren zu dienen. Bei Wechsel des Klassenraums zu Beginn eines neuen Schuljahrs wandern die Boards mit den LehrerInnen.

· Eine festinstallierte Variante steht für alle LehrerInnen in einem der beiden EDV-Räume bereit.

· Seit September 2011 stehen fünf weitere festinstallierte interaktive Tafeln mit jeweils einem voll ausgestatteten PC-Arbeitsplatz in vier Klassenräumen und im Fachraum Chemie zur Verfügung. 

Neue Ziele

· Kooperation bei der Nutzung der interaktiven Tafeln organisieren:

· Gegenseitige Fortbildung

· Austausch von Flipcharts und Ressourcen 

· Überarbeitung der Handhabung der Regelungen für die Computernutzungsordnung und Nutzerausweise

· Grundschule

· Einführung in Klasse 3: Computerraum, Internetnutzung  (Internetseepferdchen, Suchmaschinen), Lernspiele (Englisch, Deutsch, Mathematik)

· regelmäßige Nutzung der Computerräume (Klassen 3 und 4), zum Beispiel im Förderunterricht

· Nutzung/Anschaffung elektronischer Tafeln (Sachkunde, Englisch, Mathematik, Deutsch)

· regelmäßige Fortbildungen (schulintern) für Lehrkräfte, um die Nutzung der Computerräume zu optimieren

· Sekundarstufe

· Nutzung der Digitalen Schultasche stärker in den Unterricht implementieren

· Internetplattform lo-net2 versuchsweise mit interessierten LehrerInnen einführen

Anlagen:

(Öffnen mit Strg+Linksklick)

· PC_Einführung_3._Klasse.pdf
· IT_Nutzung_Grundschule.pdf

· 

 HYPERLINK "Anhang/IT-Nutzung_Förderstufe_Sekundarstufe.pdf" 

IT_Nutzung_Förderstufe_Sekundarstufe.pdf


Fortbildung

Rückblick:

· mit schulinternen Kräften

· Einweisung EDV-Räume

· Einführung Lanis

· Lehrgang Lernwerkstatt

· Vorstellung interaktive Tafeln

· standardmäßige Einführung in die schulische Medientechnik für neue Lehrkräfte

· Workshops Lanis

· Workshops Lernprogramme Grundschule

· Digitale Schultasche

· mit externen Kräften

· Fortbildung webclicker (Medienblau LPR)

· Fortbildung zum Thema Video und Videoschnitt (SchulTV LPR)

· Angebote Medienzentrum Korbach zu unterschiedlichen Themenbereichen (Netzwerkadministration über Grundschul-PC bis Powerpoint), s. Standardprogramm Medienzentrum

· Gefahren aus dem Internet (Zusammenarbeit mit Polizei Korbach)

Ausblick:

· schulintern:

· Lernwerkstatt 8

· Mastertools

· Digitale Schultasche

· extern gestützt:

· Umgang mit Handy und Internet in der Schule (Medienblau LPR)

· Handy und Internet  (Medienblau, LPR Hessen, Hess. Kultusministerium) (für den kritischen und produktiven Umgang mit den Neuen Medien sensibilisieren, konkrete Unterrichtsmaterialien incl. DVD)

· Erstellung eines Medienbildungskonzept

IT-Beauftragte

Aufgabenbeschreibung

allgemein

· Administration des schulischen Netzwerks

· Installations- und Wartungsarbeiten Hardware in Zusammenarbeit mit Gebäudemanagement des Kreises

· Zeitnahe Behebung von Mängeln, Sicherstellung eines funktionierenden Systems

· Installation neuer Software, Durchführung von Updates

· Bedarfsermittlung Hard- und Software, Kontaktpflege zum Gebäudemanagement

· Beobachtung der medialen Neuerungen. Besuch von einschlägigen Messen

Grundschule/Sekundarstufe

· Erprobung, Beurteilung, Empfehlung und Bestellung von Lernprogrammen

· Hilfestellung beim Umgang mit neuen Medien

· Verfassen von Anleitungen

· Verfassen von Inhaltsangaben der Lernprogramme 

· Softwareüberblick

· persönlichen Hilfestellungen

· Durchführung von schulinternen Fortbildungen

IT-Infrastruktur

IT-Ausstattung

Überblick

· 1 EDV-Raum mit 24+1 PC-Arbeitsplätzen, einem Beamer, einem Videorecorder und einem Drucker. 1 EDV-Raum mit 28+1 PC-Arbeitsplätzen, 24 normalen Schülertischen, einer interaktiven Tafel, einem Videorecorder und einem Drucker.

· Die naturwissenschaftliche Fachräume Biologie und Physik sind jeweils mit einem stationären Rechner mit DVD und Soundsystem, einem Videorekorder, einem DVD-Player und einem festinstalliertem Beamer ausgestattet. Der Fachraum Chemie verfügt über eine festinstallierte interaktive Tafel. Zugriff auf einen gemeinsamen Drucker ist vorhanden.

· In vier Klassenräumen ist jeweils eine mobile interaktive Tafel mit Notebook und integriertem Soundsystem stationiert.

· Die Jahrgangsstufen 9 und 10 sind in vier modernen Klassenräumen mit festinstalliertem Activboard, integriertem Soundsystem und ausklappbaren Whiteboardelementen untergebracht. 

· 3 Klassenräume haben einen stationären Rechner mit DVD, Soundsystem und einen festinstallierten Beamer.

· In den Räumen der Klassen 1-4 sind – wenn von den Lehrkräften gewünscht – jeweils 2-4 nicht vernetzte Rechner mit DVD-Laufwerk und Head-Set vorzufinden.

· Zur Nutzung außerhalb des Unterrichts stehen in der Schülerbücherei und in einem Raum der betreuenden Grundschule jeweils 3, bzw. 8 vernetzte Computerarbeitsplätze, teilweise mit Druckerzugriff, bereit.

· Lehrkräfte können auf drei speziell eingerichtete Rechner im Lehrerzimmer und einen in der Schülerbücherei, jeweils mit Druckerzugang, zurückgreifen. A4 - und A3-Scanner sind vorhanden.

· Zum mobilen Einsatz können 4 Notebooks, 6 Camcorder, 1 Digitalkamera, 3 Stative und zwei Voice-Recorder ausgeliehen werden.

· Ein kleiner Raum mit 6 speziell für den Videoschnitt ausgestatteten Rechnern kann für Videoprojekte genutzt werden.

· Netzwerk und Internetzugang ist nicht in allen Klassenräumen möglich. 

Anlagen

(Öffnen mit Strg+Linksklick)

· Aufstellung_Computerausstattung.pdf

· 

 HYPERLINK "Anhang/Gebäudeplan_Vernetzung.pdf" 

Gebäudeplan_Vernetzung.pdf

Administration

· IT-Beauftragter, Lehrer und Schüler nutzen die pädagogischen und technischen Möglichkeiten des vom Technischen Support Center in Frankfurt entwickelten Programms LANIS (Leichte Administration von Netzwerken in Schulen) in der neuesten Version. 

Sicherheit

Computernutzungsordnung

· Schüler und Eltern akzeptieren die detaillierte Computernutzungsordnung durch Unterschrift.

· Nutzungsausweis berechtigt zur Nutzung der schuleigenen Computer.

Schutz vor Malsoftware etc.

· Dr. Kaiser Schutzsoftware auf allen Rechnern

· Virenschutzsoftware auf Servern und Lehrerrechnern

Internet

· serverbasierte, zentrale und sich automatisch aktualisierender Filtersoftware für alle vernetzten Rechner

· Lanis-Überwachung (Logfiles)

Anlagen:

(Öffnen mit Strg+Linksklick)

· Computer-Nutzungsordnung MPS-Adorf.pdf


Software

· Alle vernetzten Rechner verfügen über identische Softwarepakete, welche über einen mit Ordnern inhaltlich gegliederten Desktop vom Nutzer erschlossen werden können. 

· Gleiches gilt auch für die nicht vernetzten, speziellen Grundschulrechner.
Kurz- und mittelfristige Erweiterungen

Weitere Verbesserungen der Hardwareausstattung:

· Dokumentenkameras für alle Activboards

· Erneuerung der Drucker

· Kabelgestützte Vernetzung der noch fehlenden Gebäudeteile

· Interaktive Tafeln für das Hauptgebäude

· Beamerausstattung für Grundschulräume in der Peripherie

Sanierung Hauptgebäude (Lerninselkonzept)

· Einrichtung einer vernetzten Medieneinheit (4 Schülerarbeitsplätze mit einem Drucker) pro Lerninsel zur gemeinsamen Nutzung

Anlagen auf einen Blick
(Öffnen mit Strg+Linksklick)

· PC_Einführung_3._Klasse.pdf
· IT_Nutzung_Grundschule.pdf

· 

HYPERLINK "Anhang/IT_Nutzung_Förderstufe_Sekundarstufe.pdf"

IT_Nutzung_Förderstufe_Sekundarstufe.pdf

· 

 HYPERLINK "Anhang/Aufstellung_Computerausstattung_Stand_02_2012.pdf" 

Aufstellung_Computerausstattung.pdf

· 

 HYPERLINK "Anhang/Gebäudeplan_Vernetzung.pdf" 

Gebäudeplan_Vernetzung.pdf

· 

 HYPERLINK "Anhang/Computer-Nutzungsordnung%20MPS-Adorf.pdf" 

Computer-Nutzungsordnung MPS-Adorf.pdf
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